
BESPRECHUNGE

Weltreligionen
weıter un!: wendet sıch darauf der Oormatı-MAIER, Johann: Judentum. Studium Reli-

Z/10nen. Göttingen: Vandenhoeck Rup- VGim Periode des rabbinischen Judentums Z
recht 2007 2 ( IB Br. 16,80 1n der Talmud un Bibelauslegungen (Mı-

drasche) entstanden siınd. Bıs ZUrTFr Auf-
Das Judentum 1St ine Volks- un: Religions- klärung W ar dieses rabbinıische Paradıgma
gemeinschaft, die sıch \A Gott durch dıe domiıinıerend. Der Abschnıiıtt über das Mıt-
Geschichte yeführt weıßl. Die vorliegende, telalter stellt dıe Juden angesichts der arabi-
kenntnisreiche Einführung wırd dieser Aıts schen bzw. muslimıschen Mehrheıitsgesell-
fassung gerecht, indem S1Ce In We1 Hauptte1- schaft dar un:! skizziert die philosophische
len dıe „geglaubte Geschichte“ 21—62) und und mystische Blüte dieser elIt.
die Religion 1ın der „erlebten Geschichte“ Es folgen die etzten dre1 Abschnitte 1mM hı-

storıschen Durchgang: zunächst die Epoche63-185) skizzıiert. Der Hauptteil stellt
dıe Geschichte VO der Schöpfung bıs 7A0g VO der Vertreibung der Juden AaUusSs Spanıen
Zeitwende mi1t ıhren mess1ianıschen Erwar- (1492) bıs TABIG jüdischen Aufklärung un: de-
tungen dar, w1e€e S1Ce in der hebräischen Bıbel S  a Parallelbewegungen 1MmM chassıdıschen
erzählt IST. Die jJüdısche Leseweılse tließt 1 - Usteuropa IDannn wiırd die ufs-
InNner wıeder gekonnt 1n diese Darstellung plitterung des Judentums 1m Jahrhundert
un! Kommentierung eın, WE 7A0 Be1- ın das Reformjudentum SOWIl1e 1n dıe konser-
spıel Schöpfungstext die Jüdısche e1lt- vatıve un: orthodoxe Rıchtung mI1t den
rechnung erklärt oder der Name terschiedlichen Varıanten vorgestellt. Gerade

dabe1 1St. Maıer wohltuend differenziert: Er(sottes thematisıert wırd
Der 7zwelıte Hauptteıl beginnt mMI1t Ergeb- untersucht die verschiedenen zeographi-

nıssen AJUS der historisch-kritischen Ertor- schen Raume un benennt auch die 1-

schung der eben dargestellten Glaubensge- schiedlichen Formen zionıstischer un
schichte und steckt zunächst die eıt nach stischer Autbrüche. Bıs 1n den gegenwärtıgen
dem babylonıschen Exil ab, ın der dıe inst1- jüdıschen Extrem1ismus hıneın ze1gt Linıen
tutionellen un theologischen Grundlagen auf Die letzte Epoche oilt der
des spateren Judentums gelegt wurden: In Schoa, dem politischen Zionısmus un! der
der lora wurde das gyeschichtliche, gesetzlı- Religion des Judentums, VOTL allem 1in Israel.
che und lıterarısche Materı1al ın einen (Se- Angesichts der Bedeutung dieser Jüngsten
samtzusammenhang gestellt. Zudem etfda- Epoche für die Gegenwart 1St dieser Ab=
blierte sıch neben der entstehenden schnıitt eher dürftig un Jlendet das amer1ka-
Schriftgelehrsamkeıt 1ne priesterliche nısche Judentum fast Zanz A4AUS 85)
Hierarchie den Tempel, dıe das Poli- Die beiden besprochenen Hauptteile
tisch-Königliche mehr un! mehr eerbte werden durch eınen kurzen, ersten Teıl, der
63—80) Danach schreitet Maıer in seıner hı- sıch mıt Definitionen und Zugehörigkeıits-
storischen Darstellung VO den Anfängen krıteriıen Z Judentum befaßst, eingeleıtet
der hellenistischen eıt bıs R Zerstörung (18—20) Bedenkt I1a  . dıie komplexe Ver-
des / weıten Tempels 300 bıs n: Chr.) schränkung VO kulturellen und relıg1ösen

A



Besprechungen

Der 1n der beachtlichen Reihe „IslamıscheKomponenten 1mM Judentum und dıe uU1l-

endliche Frage; Wer denn Jude sel, 1St dies Geschichte un: Kultur“ ansprechend PIO-
duzierte Band, vertafßt VON eiınem 1m Iraneın wichtiger Auftakt Z Buch

Der vierte un: letzte gewichtige Teıl des geborenen Islamwissenschaftler der
Universıty of California, Santa Barbara,Buchs wendet sıch schliefßlich der „praktı-

zierten Religion“ Zu G+  9 die un weckt Interesse. Schon VO  } den ersten Se1-
das Motto „Heıligung des Lebens“ 189— ten des Werks wırd klar, der
196) gestellt wird. Neben der Darstellung Junge Autor mıt seinen Beıträgen Islam-
des Gebetslebens MIt den Hauptgebeten des iragen für orofße Zeıtungen WI1€ die New
Judentums wird auch das Lernen AUS der York Iımes un Washington OStTt früh auf
Tora ın seıner relig1ösen un symbolischen sıch auftmerksam yemacht hat Er schreıbt
Bedeutung hervorgehoben. Danach schre1- lebendig und webt geschickt Erlebnisse un
LelL Maıer mi1t dem Leser den jüdischen Jah- Anekdoten 1n seıne zuLl gegliederte, umftas-
reskalender ab Er erklärt nıcht 11UT die sende Darstellung ein. [)as zeıgt sıch auch
oroßen Festtage, sondern auch viele (5€e=- in der Betitelung der zehn Kapıtel des Wer-

kes, die die normalen hemenbereiche Ee1-denktage mı1t ıhrem Brauchtum un den
Einzelheıiten AaUS dem lıturgischen Jahr DG Einführung ın den Islam abschreiten.

Auf diesen Überblick tolgt die Jedes Kapiıtel tragt zunächst eınen suggest1-
Darstellung des jüdıschen Lebenszyklus, VeN,; die Einbildung aktivierenden Oberti1-
VO  a der Geburt über die Beschneidung, dem tel, gefolgt 1mM Untertitel VO der schlichten
FEıintritt 1Ns Erwachsenenalter durch die Angabe des Inhalts, TWA Huüuter der
Ubernahme der Gesetzespflichten bıs hın Schlüssel: Muhammad in Mekka: Kampf

nach dem Wıllen (zottes: der Dschihad USW.Hochzeit un: TIrauerriten (2217-223).
Gerade ın diesem etzten 'Teıl zeıgt sıch egen solche stilıstıschen Optionen 1St

dıe Zielsetzung des Buchs nochmals deut- nıchts T, 1 Gegenteıl. S1e beleben
lıch i1ne sachliche Eınführung un einen dıe Darstellung unI
ersten UÜberblick geben. FEinzelne Ab- Fragwürdig wiırd CD WECI111 nırgendwo iın
schnitte können W1€ Lexikonartikel dieser „Einführung ın den Glauben der
eiınem 'Thema gelesen werden. Dies 1st S1- Muslıme“ (mıt dem deutschen Begriff
cherlich zuL gyelungen. Miıt den Lıteratur- „Glaube“ wiırd mißverständlich das
hınweisen iın Fußnoten und der Liste Aalllı englısche ‚faıth- übersetzt, das Ja heute
Ende des Buchs sınd zudem wertvolle Hın- nıcht selten 1m Innn VO Religion benützt
welse auf Einzelstudien ZANT: Vertiefung wırd) die unvermeıdbaren, nüchternen Fra-

gegeben. Etwas irrıtlert bleibt der Leser CI nach der Auswahl und Zuverlässigkeıit
treilich zurück, W die angekündıgten der Quellen den jJeweıls behandelten

Themen Sser10s diskutiert werden. Dabe]Quellentexte 1mM „Reader“ sucht, der
scheinend den Weg 1ın den Druck doch stellt sıch das Werk durchaus als „eıne hrıiti-
nıcht gefunden hat sche (Hervorhebung des Rez.) Bestandsauf-

Christian Rutishauser S nahme VO  s Ursprung un Entwicklung des
Islams“ VO  —$ Dazu palst, da{fß der Autor
durchwegs darauf verzıchtet, 1ın Fuf- oder

AÄSLAN, Reza Keıin (Jott aufser (ott. Der Endnoten belegen, woher wichtige Aus-
Glaube der Muslıme VO  > Muhammad bıs N seınes Textes Sstammen un da{fß
UT Gegenwart. Z. Aufl üunchen: Beck kaum angı1bt, jeweıls Argumente der
2006 335 24,90 Sekundärliteratur wıedergıbt un: verarbeı-
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